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ein paar Geldstücke warfen, die
nachher unter den Angestellten
aufgeteilt wurden.
Und den Ausdruck <die kalte Schulter

zeigen) führt dieselbe Quelle
auf den angeblich französischen
Brauch zurück, dem Gast, der länger

blieb, als er willkommen war,
kalte Lammschulter aufzutischen.
Die Tschechen - übrigens nicht nur
sie - haben für solche Fälle das
Sprichwort: Am dritten Tag stinkt
der Gast.

*
Ein sehr bedeutender deutscher
Verlag, dem hier eine geradezu
schauerliche Uebersetzung der
Biographie Sarah Bernhardts zur Last
gelegt werden mußte, bringt
Romane <aus dem Amerikanischen)
übersetzt. Damit soll klar gemacht
werden, daß es sich um einen
amerikanischen Autor handelt, aber es
ist trotzdem falsch. In welcher
Sprache verständigen sich denn
Amerikaner und Engländer
miteinander? Und Bismarck sagte, aus
dem Gedächtnis zitiert, es sei eine
der bedeutendsten historischen
Tatsachen, daß England und Amerika
die gleiche Sprache sprächen.

*
(Darüber wollen wir dankbar
sein >

Wie wäre es mit (dafür>?

Vom Nehmen und Geben!

Im Monat Juli letzten Jahres reiste
ich in einen kleinen innerschweizerischen

Höhenkurort in die Ferien.
Da sich alsbald bei mir etwelche
Herzbeschwerden einstellten, ging
ich vorsichtshalber zum Dorfarzt,
der als Original bekannt ist. Nach
der gründlichen Untersuchung folgte

noch ein längeres fröhliches
Gespräch, und dann entließ er mich
mit Pillen und Tropfen und der
Versicherung, daß sich mein Herz
rasch normalisieren werde, was
auch prompt eintraf.
Anfangs März dieses Jahres fuhr ich
in ebendiesen Ort in die Winterferien.

Da ich bis dahin von diesem

Medikus noch keine Rechnung
erhalten hatte - was ich einer
gewissen Sympathie zuschrieb -,
fühlte ich mich ihm gegenüber zu
einer Erkenntlichkeit verpflichtet.
Ich begab mich gleich am zweiten
Tag in die Praxis dieses Originals
und übergab ihm ein kleines
künstlerisches Geschenk. Mit dieser Geste
verband ich aber auch noch den
leisen Hintergedanken, daß, sollte
ich durch einen Skiunfall bei ihm
eingeliefert werden, er sich durch
wohlwollende Behandlung meiner
Noblesse erinnern werde.
Und das tat er - ohne Unfall, denn
als ich am Ende dieser Skiferien
bei der Ankunft zu Hause meinen
Briefkasten leerte, lag vom Doktor
ein Brief-Couvert bei, und diesem
entnahm ich - eine Rechnung im
Betrage von Fr. 89.70 Geisha

Twixbar! Ein feines Schoggi-Sandwich
zum Znüni oder zum Zvieri -immer wenn man

so ein Loch im Magen hat.
Köstliches Caramel,

knuspriges Biskuit,
zartschmelzende
Schokolade, nicht zu

süss;
Twixbar schmeckt

wunderbar!

Twixbar füllt das
Loch im Magen!

Ein Geschenk-Abonnement auf den Nebelspalter bereitet immer Freude

Winkelmanns Herz-Dragees Nr. 1

\S\nVt\XCUnvn.«

Gebräu cJnsI

tssetv oöei '

Paiac*\*ica-\-ab<M, <phwm. Ptapaiato
\_us\müV\\e ob St. Gatten

nervösem Herzklopfen, Stechen in der
Herzgegend, Erregungszuständen

In Apotheken und Drogerien Fr. 5.
ilössli-Rädli

nur im Hotel Rössli Flawil
züglich
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